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Teil 1

Fragestellung und Gang der Untersuchung

Das Gemeinnützigkeitsrecht hat zuletzt einen prominenten Platz in der öffent
lichen und politischen Diskussion eingenommen. Während sich Finanzverwaltung, 
Rechtsprechung und Schrifttum auch in der Vergangenheit im steten Diskurs zu 
dogmatischen Fragen, Auslegungsprinzipien und der Fortentwicklung der gesetzli-
chen Grundlagen befunden haben, entfachten in jüngerer Vergangenheit eine Reihe 
gerichtlicher Entscheidungen und journalistischer Enthüllungen Diskussionen über 
einzelne gemeinnützige Körperschaften, aber auch über die Rechtfertigung der 
Ausgestaltung der Gemeinnützigkeit insgesamt. 

So hat etwa die kürzlich ergangene Attac-Entscheidung des BHF die Aufmerk-
samkeit der Öffentlichkeit auf die praktische Vereinbarkeit des Instituts des Ge-
meinnützigkeitsrechts mit der hierunter ausgeübten Einflussnahme auf die politi-
sche Willensbildung gelenkt.1 

Auch die Gemeinnützigkeit des Sports ist Gegenstand kritischer Auseinander-
setzungen. Konkret bilden beispielsweise Berichte über strafrechtliche Ermittlun-
gen gegen Verantwortliche des Deutschen Fußball-Bunds e. V. (DFB),2 Luxureisen 
von Mitgliedern des Vorstands und Ehrenmitgliedern mit einem Business Class-
Lufthansa-Sonderflug, teuren Tickets und Annehmlichkeiten zum WM-Finale 
2014 nach Brasilien,3 kostspielige Betriebsfeiern, für die der Verband Beträge 
im sechsstelligen Bereich gezahlt hat4 oder weitere „Lustreisen und Saufgelage“5 
einen Ausschnitt der negativen Berichterstattung über den als gemeinnützig ein-
gestuften DFB. Dies sind nur einige aktuelle Beispiele, wegen derer nicht nur der 
Gemeinnützigkeitsstatus einzelner Körperschaften auf den Prüfstand gestellt wird, 
sondern die auch zum Anlass genommen werden, die Legitimation der Einstufung 

	 1	BFHE 263, 290 sowie BFHE 271, 53.
	 2	Vgl. Teil 6, Abschnitt C. IV.
	 3	Der Spiegel (online), „Sonderflug zum WM-Finale nach Rio – Neue Reiseaffäre beim 
DFB“, abrufbar unter: https://www.spiegel.de/sport/fussball/dfb-sonderflug-zum-wm-finale-
nach-rio-neue-reiseaffaere-beim-dfb-a-1265569.html (zuletzt abgerufen am 01. 02. 2021).
	 4	Der Spiegel (online), „Verschwenderische Betriebsfeiern – Wie der DFB Verbandsgel-
der verprasst“ abrufbar unter: https://www.spiegel.de/sport/fussball/dfb-geldverschwendung-
auf-betriebsfesten-prassen-unterm-weihnachtsbaum-a-1253023.html (zuletzt abgerufen am 
01. 02. 2021).
	 5	Der Spiegel (online), „Lustreisen und Saufgelage der DFB-Spitze  – 20.000 Euro für 
eine Geburtstagsfeier“, abrufbar unter: https://www.spiegel.de/plus/dfb-verprasst-geld-und-
gefaehrdet-existenz-des-verbands-a-00000000-0002-0001-0000-000162286314 (zuletzt ab-
gerufen am 01. 02. 2021).

https://www.spiegel.de/sport/fussball/dfb-sonderflug-zum-wm-finale-nach-rio-neue-reiseaffaere-beim-dfb-a-1265569.html
https://www.spiegel.de/sport/fussball/dfb-sonderflug-zum-wm-finale-nach-rio-neue-reiseaffaere-beim-dfb-a-1265569.html
https://www.spiegel.de/sport/fussball/dfb-geldverschwendung-auf-betriebsfesten-prassen-unterm-weihnachtsbaum-a-1253023.html
https://www.spiegel.de/sport/fussball/dfb-geldverschwendung-auf-betriebsfesten-prassen-unterm-weihnachtsbaum-a-1253023.html
https://www.spiegel.de/plus/dfb-verprasst-geld-und-gefaehrdet-existenz-des-verbands-a-00000000-0002-0001-0000-000162286314
https://www.spiegel.de/plus/dfb-verprasst-geld-und-gefaehrdet-existenz-des-verbands-a-00000000-0002-0001-0000-000162286314
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der Förderung des Sports als gemeinnützig und die Aktualität des Katalogs der 
gemeinnützigen Zwecke des § 52 Abs. 2 Satz 1 AO bzw. die Reformbedürftigkeit 
des Gemeinnützigkeitsrechts insgesamt kritisch zu untersuchen.6

Die nachstehenden Ausführungen sollen in Ansehung aktueller Diskussionen 
erörtern, inwiefern die Förderung des Sports im Rahmen des Gemeinnützigkeits-
rechts weiterhin ihre Berechtigung findet. Zu diesem Zweck soll eine kritische 
Auseinandersetzung mit Fragestellungen der Gemeinnützigkeit erfolgen, die die 
steuerrechtlichen Grundsätze und Regelungszusammenhänge aus rechtshistori
schem, dogmatischem und rechtspolitischem Blickwinkel betrachtet, und die 
jeweils dazu im Schrifttum ausgetauschten Argumente berücksichtigt. Daneben 
soll aber auch die Position der „betroffenen“ Sportvereine und der im Sportbereich 
ehrenamtlich engagierten Personen in den Blick genommen werden.

Die wichtige Funktion, die Sportvereine für das soziale Miteinander einer Ge-
sellschaft erfüllen, wurde nicht zuletzt durch die fehlende Möglichkeit zur Vereins-
betätigung infolge der Maßnahmen zur Bekämpfung der COVID-19-Pandemie in 
besonderem Maße deutlich. Eine Herausforderung der vorliegenden Analyse liegt 
darin, die Besonderheiten und die Möglichkeiten des Sports, die sich jedenfalls 
in Bezug auf Integration, Wertevermittlung und Ausbildung mitunter in objektiv 
kaum messbaren, auf einer emotionalen Ebene anzusiedelnden Wirkungsweisen 
zeigen, an den Maßstäben einer logisch-argumentativen Materie wie der Rechts-
wissenschaft im Allgemeinen und dem Steuerrecht im Konkreten zu messen und 
zu prüfen.

	 6	Vgl. beispielsweise BT-Drs. 19/8997 (Kleine Anfrage zur Gemeinnützigkeit von Orga-
nisationen im politischen Raum, die eine Antwort erbittet, um zu erörtern, „ob und inwiefern 
es einer gesetzlichen Neuregelung im Gemeinnützigkeitsrechts bedarf“).



Teil 2

Sport als gemeinnütziger Zweck  
in der aktuellen Rechtsordnung 

Bevor eine eingehende Auseinandersetzung mit der Kritik erfolgt, die in Zu-
sammenhang mit verschiedenen Aspekten der Berücksichtigung des Sports im 
Katalog der gemeinnützigen Zwecke geäußert wird, soll der folgende Abschnitt 
zunächst kursorisch einen Überblick über die Sportförderung in der Systematik 
des geltenden Gemeinnützigkeitsrecht geben.

Sodann werden der Sportbegriff im Sinne der Abgabenordnung und verschie-
dene Interpretationsansätze sowie die Behandlung ausgewählter Sportarten in der 
derzeit Anwendung findenden Praxis untersucht. 

A. Die Förderung des Sports im heutigen Gemeinnützigkeitsrecht 

I. Der Begriff der Sportförderung im Gemeinnützigkeitsrecht

Der Begriff der Sportförderung soll, soweit er Gegenstand der vorliegenden 
Arbeit ist, die Berücksichtigung des Sports in der Systematik des Gemeinnützig-
keitsrechts umfassen, sowohl in materiell-rechtlicher Hinsicht als auch in Bezug 
auf die formellen, die Feststellung der Gemeinnützigkeit betreffenden und ver-
fahrensrechtlichen Aspekte. Während im allgemeinen Sprachgebrauch „Sport-
förderung“ wohl hauptsächlich mit sport-politischen Bestrebungen und konkre-
ten Maßnahmen von Sportverbänden oder Vereinen zur Erzielung bestmöglicher 
Resultate im Spitzensport und zur Bereitstellung einer optimalen Infrastruktur im 
Breitensport assoziiert wird, meint der Begriff im Sinne der nachstehenden Unter-
suchung die gemeinnützigkeitsrechtlichen, den Zweck der Förderung des Sports 
begünstigenden Vorschriften, die Gestaltungsräume für Sportvereine und andere 
mit dem Sport befasste Körperschaften schaffen sollen. 

Dabei wird „Gemeinnützigkeitsrecht“ im Folgenden als die Summe der in 
deutschen Steuergesetzen enthaltenen Regelungen verstanden, die an die Erfül-
lung bestimmter, gemeinwohlorientierter Zwecke die Gewährung verschiedener 
steuerrechtlicher Begünstigungen knüpft.1 Neben den Vorschriften der Abgaben-
ordnung enthalten insbesondere das Körperschaftsteuergesetz, das Einkommen-

	 1	Vgl. zum allgemeinen Gemeinnützigkeitsbegriff Hüttemann, Gemeinnützigkeits- und 
Spendenrecht, Rz. 1.1 ff.; Droege, in: Winheller / Geibel / Jachmann-Michel, Grundprinzipien 


